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Kindermusical
mit dem Felicianus Kinderchor
Das Kindermusical verbindet die Geschichte der Arche
Noah mit einer heutigen Hochwasserkatastrophe, mit
instrumentaler Unterstützung, Dauer: ca. 55 Minuten

Sonntag, 25.06.2023, 17.00 Uhr
Ev.-luth. Felicianuskirche Weyhe
Tickets vor Ort ab 16.15 Uhr erhältlich,
10€ p.P. (Kinder/Schüler frei)

Tickets

Evergreen

Nüsse für den
Leidensgenossen
VON MARKUS WIENKEN

„Was man nicht im Kopf hat, das hat man in den Bei-
nen!“, sagte mein Opa immer zu mir, wenn er mal wie-
der etwas vergessen hatte, deshalb einen Weg zweimal
machen musste. Da war ich noch sehr jung an Jahren.
Das ist lange her. Älter geworden, stehe ich im Keller
und denke drüber nach, warumundwas ich da suche. Ir-
gendwas fehlte in der Küche! Ich komm’ nicht drauf! Da-
mit derWegnicht ganz vergeblichwar, ich nichtmit lee-
ren Händen nach oben komme, nehme ich die Milch
und eile in die Küche. Klar, das Brot liegt auf dem Tisch,
ungeschmiert und trocken, die Margarine war’s, die
fehlt. Die Milch stelle ich in den Kühlschrank, retour in
den Keller, zurMargarine. Auch dafür hattemein Opa ei-
nen Spruch: „Hauptsache, Du hast Bewegung gehabt!“
Also locker machen und bleiben, auch wenn’s einem
manchmal schwerfällt, weil man es eilig hat.
Das geht übrigens nicht nur mir so! Bei uns auf dem Bal-
kon blüht es prächtig. Nur in einemKasten herrscht Tro-
ckenheit. Alte Erde und verblühte Pflanzen raus, stoße
ich auf eine Handvoll Erdnüsse. Kommt alles in die Bio-
tonne. Danach sieht der Kasten, frisch bepflanzt, pico-
bello aus!
Zwei Tage später herrscht großes Geschrei! Auf dem Bal-
kon tobt ein Eichelhäher, sitzt auf dem Rand des sanier-
ten Balkonkastens und wütet zwischen den Pflanzen.
Nicht schwer zu erraten, wonach der Vogel gräbt, und
dass er angesichts des Misserfolges an seinem Erinne-
rungsvermögen zweifelt, weil er sich wohl sicher war,
sie dort versteckt zu haben. Nüsse für schlechte Zeiten.
Vielleicht hat er eine hungrige Familie im Nest und eine
Frau, die ihn auf Futtersuche schickte und angesichts
des Misserfolgs mit Zetern empfängt! Tenor: „Was du
nicht im Kopf hast, das haste in den Flügeln.“ Den Spott
will ich dem Leidensgenossen ersparen, die Nüsse gibt’s
von mir in einer Schale. Das tut dem Häher und seiner
Familie gut – und auch den Blumen. Und da ich die Nüs-
se aus demKeller holenmuss, freut sich auch –Gott hab’
ihn selig – mein Opa, dessen Sprüche eigentlich immer
passen.

GUTEN MORGEN!

IM BLICKPUNKT

Zukunftstechnologie im Kleinformat
21. Leistungswettbewerb der Schulen im Landkreis: Finale an der IGS Oyten

Gymasium am Wall ging so-
gar so weit, eine ganze Solar-
tankstelle zu drucken (siehe
Foto).
Alexander Daniel, Shasa

Grau und Rafael Steingräber
aus dem 10. Jahrgang der Oy-
tener IGS konzentrierten sich
auf fortgeschrittene Physik:
Sie hatten die Idee, ihre Solar-
module während des Lade-
vorgangs zu kühlen, um de-
ren Wirkungsgrad zu opti-
mieren und möglichst viel
Strom zu erzeugen. Dafür
nutzten sie nicht nur PC-Lüf-
ter und Coolpacks, sondern
sogar Kältespray. Andere ban-
den kurzerhand Heliumbal-
lons an ihr Auto, um dessen
Gewicht zu reduzieren.
Unglaublich kreativ ging es

also zu in den Schülergrup-
pen, die sich seit dem Herbst
mit ihren Ideen befasst hat-
ten. Eine bittere Pille muss-
ten einige jedoch bei der Ab-
schlussveranstaltung schlu-
cken: Hatten ihre Fahrzeuge
bei den Tests in den Heimat-
schulen noch reibungslos
funktioniert, hakte es in Oy-
ten oftmals an der einen oder
anderen Stelle. Mal hatten Vi-
brationen beim Transport
den filigranen Konstruktio-
nen zugesetzt, mal war die
Brennstoffzelle das Problem.
Bitter, wenn das einzige zuge-
lieferte, nicht selbst konstru-
ierte Teil am Ende dafür sorg-
te, dass das Auto statt 55 Me-
ter am Vortag, wie bei den
GaW-Schülern von „Los Palla-
sos“, in der abschließenden
Prüfung nur sechs schaffte.
Oder, wie bei anderen Grup-
pen, gar nicht fuhr.
Am Ende waren es aber die

Ideen, die zählten. Und dass
sie funktionierten, hatten die
Schülerinnen und Schüler ja
vorab bereits bewiesen. Die
Jury zollte ihnen jedenfalls so
oder so hohen Respekt, und
Preise gab es auch – ob in fi-
nanzieller Form oder mit ei-
nem Firmenbesuch: Für die
erfolgreichste Mädchengrup-
pe geht es nämlich bald zur
Firma Faun nach Osterholz-
Scharmbeck. Die baut unter
anderem Müllfahrzeuge – be-
trieben mit Wasserstoff, ver-
steht sich.

Brennstoffzelle optimal zu
nutzen, warfen viele andere
Gruppen mangels fertiger
Bauteile bevorzugt den 3D-
Drucker an. Ob für das Chas-
sis des Fahrzeugs, Halterun-
gen für die Brennstoffzelle,
Verbindungsteile oder ande-
res. Die vierköpfige Gruppe
„Los Pallasos“ vom Verdener

Während also etwa Toma
Schubnov und Jana Merker
aus der 7a des Gymnasiums
am Markt Achim ihr Fischer-
technik-Auto mit Lego-Ach-
sen und -Führungsrädern er-
gänzten und gleichzeitig eine
Kiste mit schräg gestellten
Spiegeln präparierten, um
das Licht zum Aufladen der

pen zur Verfügung. In den
Jahrgängen 11 bis 13 stand
nur die Zelle bereit, alles an-
dere musste selbst erdacht,
organisiert und produziert
werden. Material aus frühe-
ren Wettbewerben, an den
Schulen vorhandenes sowie
privates Baumaterial durften
alle benutzen.

VON CHRISTIAN WALTER

Oyten/Landkreis – Die Aufga-
benstellung war für alle die-
selbe, gleichzeitig waren der
Kreativität keine Grenzen ge-
setzt. Somit waren die Heran-
gehensweisen der insgesamt
248 Schülerinnen und Schü-
ler von elf weiterführenden
Schulen im Landkreis, die
sich in 68 Gruppen zusam-
mengetan hatten, komplett
verschieden. Die Rede ist
vom diesjährigen Leistungs-
wettbewerb „Formel
(Z)ukunft“ des gleichnami-
gen MINT-Kompetenzzen-
trums für den Landkreis Ver-
den unter Förderung des nie-
dersächsischen Kultusminis-
teriums und der Stiftung der
Kreissparkasse Verden, in
diesem Jahr unter dem Titel
„H2-Racing – mit der Brenn-
stoffzelle in die Zukunft“. Der
Wettbewerb ging am Freitag
bei einer zentralen Ab-
schlussveranstaltung an der
IGS Oyten zu Ende.
Kern der Aufgabenstellung

war es dieses Mal, ein mittels
einer Brennstoffzelle ange-
triebenes Fahrzeug zu bauen
und in zwei Disziplinen fah-
ren zu lassen: auf Strecke im
Kreis und auf Geschwindig-
keit bei einem Rennen. Die
Energie dafür stammte aus je
einer ebenfalls selbst kon-
struierten Solartankstelle: Ei-
ne Halogenlampe sollte ei-
nen Elektrolyseprozess in der
Brennstoffzelle in Gang brin-
gen, indem elektrische Ener-
gie über Solarmodule in die
Zelle geleitet und dort destil-
liertes Wasser in seine Be-
standteile – Wasserstoff und
Sauerstoff – zerlegt wird. Die-
ser Prozess wird im An-
schluss rückgängig gemacht,
dabei entsteht Strom, der den
Fahrzeugmotor antreibt. So
viel zur Theorie.
In der jüngsten Leistungs-

gruppe (Jahrgänge 5 bis 7) be-
kamen die Schülerinnen und
Schüler die Brennstoffzelle,
Solarmodule, Lampe und
weitere Bauteile von Fischer-
technik gestellt. Je höher die
Jahrgänge, desto weniger Ma-
terial, dafür mehr finanziel-
les Budget hatten die Grup-

Toma Schubnov (l.) und Jana Merker aus der 7a am Gymnasium am Markt Achim. FOTOS: WALTER

Darum ging´s: ein selbst gebautes Fahrzeug mit der Energie
aus einer Brennstoffzelle möglichst weit fahren lassen.

Alexander Daniel, Shasa Grau und Rafael Steingräber (v.l.) la-
den ihre Zelle. KSK-Vorstand Matthias Knak schaut zu.

Finn Luka Troschka (l.) und
Jan Hesse vom GaW Verden.

Wirtschaft legt zu
Verarbeitendes Gewerbe: Umsatzplus

Verden/Achim – Allen Unkenrufen zum Trotz legte die
Wirtschaft im Landkreis Verden zu Jahresbeginn weiter-
hin zu. Während bundesweit schon von ersten Rezessi-
ons-Bewegungen die Rede ist, verzeichneten die 44 Be-
triebe aus dem Raum zwischen Ottersberg und Dörver-
den allein im März ein Umsatzplus von nochmals 2,1
Prozent. Das geht aus Zahlen des Landesamtes für Statis-
tik hervor. Aufgelistet sind die Betriebsergebnisse aus
demVerarbeitendenGewerbe, die am schnellsten ausge-
wertet werden. Bereits im Januar und Februar hatten die
Betriebe an Aller-Mündung und Mittelweser ihre Umsät-
ze im Vergleich zum Vorjahr gesteigert.
Ob Maschinenbau, Metallerzeugnisse, Nahrungs- und

Futtermittel, Druckerzeugnisse oder eine der rund 20
weiteren Spezialbranchen – das Verarbeitende Gewerbe
im Landkreis Verden übersprang nächste geschichts-
trächtige Klippen. Erstmals wurde im März die Marke
von 9000 Arbeitskräften genommen, womit der Kreis
seine Spitzenposition im gesamten Elbe-Weser-Raum
weiter ausbaut. Mit einem Plus von 3,7 Prozent wurden
1,3 Millionen Arbeitsstunden geleistet.
Deutlich gestiegen indes die Löhne und Gehälter. Sie

kletterten um satte 25 Prozent auf 45,5 Millionen Euro.
Einen erneut beträchtlichen Anteil an der Auslastung
hatte der Export. Rund jeder dritte Euro der 271 Millio-
nen Gesamtumsatz wurde im Ausland eingenommen.
Beeindruckend auch die eigene Wertschöpfung der Un-
ternehmen. 213Millionen EuroUmsatzwurden imMärz
den Angaben der Landesstatistiker zufolge aus Eigener-
zeugung erzielt. kra

Die Unternehmen aus dem Kreis Verden präsentieren
sich weiterhin robust. Hier Gewerbeansiedlungen im
Verdener Osten. FOTO: KRACKE

Cimic in den Startlöchern
Internationale Übung mit Nato-Partnern vom 19. bis 30. Juni

stedt, Marklohe, Husum und
Hemsen in der Mitte, und im
Süden in Stolzenau, Uchte,
Neustadt a.Rbg., Wunstorf,
Garbsen und Hannover Lan-
genhagen zu sehen sein.
„Interessierte Bürgerinnen

und Bürger können dort auch
das Gespräch mit den Solda-
ten suchen, Übungsszenarien
quasi live erleben und sich
über unsere interessante
Übung informieren“, so der
Kommandeur der Nienbur-
ger Truppe.
Die Soldaten üben in ihrem

fiktiven Szenario in einem
Krisengebiet. Zur Erfüllung
dieses Auftrages werden die-
se teilweise in geschützten
Fahrzeugen unterwegs sein.
Wie in einem realen Einsatz
tragen sie Schutzwesten und
führen Waffen mit. Es wird
keinerleiMunition eingesetzt
An einigen Tagen werden

die internationalen Übungs-
teilnehmer auch verschiede-
ne militärische Außenlager
beziehen.
„Die Nienburger Soldaten

sind gerne Gastgeber für die-
se einzigartige militärische
Übung“, schreibt die Bundes-
wehr in einer Pressemittei-
lung.

Rollenspieler Englisch sein.
Darüber hinaus werden
Sprachmittler in der Übung
eingesetzt, um Gespräche
mit Vertretern „der zivilen
Seite“ in einem Auslandsein-
satz realistisch abzubilden
Genau wie bei einem Ein-

satz der Bundeswehr in einer
Krisenregion müssen die CI-
MIC Soldaten alle relevanten
und verfügbaren Details aus
ihrem jeweiligen Einsatzge-
biet zusammentragen und
auswerten. Anhand dieses La-
gebildes kann dann der zu-
ständige Kommandeur sei-
nen Auftrag ausrichten und
zivile Belange in der militäri-
schen Operationsplanung
besser berücksichtigen.
„Diese Übung funktioniert

nicht ohne die Menschen vor
Ort. Vertreter aus Politik,
Wirtschaft und Institutionen
wie Polizei, Feuerwehr, Tech-
nisches Hilfswerk oder Deut-
sches Rotes Kreuz sind aktiv
mit Teilnehmern in diese
Übung eingebunden“, fügt
Oberst Schaus seinen Anmer-
kungen hinzu.
Dieses Jahr werden die Ci-

micer von Verden und Bruch-
hausen-Vilsen im Norden,
von Nienburg bis Schwarm-

Nienburg – In den Landkrei-
sen rund um Nienburg sowie
in der Region Hannover fin-
det vom 19. bis 30. Juni die zi-
vil-militärische Bundeswehr-
übung Joint Cooperation
2023 (JoCo 23) statt. An dieser
Übung nehmen in diesem
Jahr rund 300 Soldaten aus 28
Ländern sowie zivile Vertre-
ter aus Politik, Behörden und
Wirtschaft der Region teil.
Die Großübung mit Voll-

truppe Joint Cooperation
2023 befindet sich in der ab-
schließenden Vorbereitung.
Erste internationale Teilneh-
mer werden in den nächsten
Tagen bereits anreisen. „Die
Übung ist die Plattform für
ein einsatzorientiertes multi-
nationales und zivil-militä-
risch übergreifendes Trai-
ning von Verfahrensabläu-
fen, Kooperationen und zivil-
militärischer Zusammenar-
beit.“, so Oberst Armin
Schaus, Kommandeur des
Nienburger Multinational Ci-
vil-Military Cooperation
Command (MN Cimic Cmd).
Da die Übung wieder mit

internationaler Beteiligung
ausgelegt ist, wird die Amts-
sprache für die rund 300 Sol-
daten und die zusätzlichen

Die besten Teams
Klassen 5 bis 7: 1. „Devil
drivers“, 2. „PS Löwen“ (bei-
de GaW), 3. „Die Schlechtes-
ten“ (IGS Oyten). Kl. 8-10: 1.
„Extrem“, 2. „Sciencequar-
tett“, 3. „Die Leylos“ (alle
Gamma), 3. „Froschverehrer“
(GaW). Kl. 11-13: 1. „Los Palla-
sos“ (GaW), 2. „Team Block“
(BBS Verden), 3. „The Physics
Kings“ (Gamma). Schulsieger:
GaW (5-7), Gamma (8-10),
BBS (11-13). Beste Mädchen-
gruppe: „Sciencequartett“.
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